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Geſetz⸗ Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 29. 


(Nr. 3287.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. Juni 1850., betreffend die den betheiligten Ge— 
meinden in Bezug auf den chauſſeemaͤßigen Ausbau der Minden-Bremer 
Poſtſtraße bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen — 95 den chauſſeemaͤßigen 
Ausbau der Minden-Bremer Poſtſtraße von Minden uͤber Lahde, Doͤhren, Il⸗ 
veſe, Heimſen und Neuhoff bis gegen Huͤnerberg durch die betreffenden Ge- 
meinden genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Recht zur Expro⸗ 
priation der fuͤr dieſe Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, ſowie das Recht zur 
Entnahme der Chauſſee-Neubau- und Unterhaltungs: Materialien nach Maaß⸗ 
gabe der fuͤr die Staatschauſſeen geltenden Vorſchriften auf dieſe Straße An⸗ 
wendung finden ſoll. Zugleich will Ich den betreffenden Gemeinden fuͤr die 
obengedachte Straße die Befugniß zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem 
für die Staatschauſſeen geltenden jedesmaligen Chauſſeegeldtarife verleihen und 
Ihnen uͤberlaſſen, die Hebung in dem Maaße, wie der chauſſeemaͤßige Ausbau 
in Laͤngen von mindeſtens Einer Meile vollendet wird, einzufuͤhren. Auch ſollen 
die dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen 
wegen der Chauſſee-Polizeivergehen auf die unter Chauſſeegeld-Hebung geſetzten 
Abtheilungen der Eingangs bezeichneten Straße Anwendung finden. ö 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Sansſouci, den 24. Juni 1850. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. von Rabe. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


Jahrgang 4850, (Nr. 32873288.) 52 (Nr. 3288.) 
Ausgegeben zu Berlin den 9. Auguſt 1850. 
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(Nr, 3288.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. Juni 1850., betreffend die den Gemeinden Hil⸗ 
chenbach, Brachthauſen, Kirchhundem und Oberhundem in Bezug auf den 
Ausbau der Gemeinde-Chauſſee von Hilchenbach zur Altenhundem Crom— 
bacher Staatsſtraße mit einer Verzweigung von Kirchhundem nach Ober 
hundem bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Node Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Ausbau einer 
Gemeinde⸗Chauſſee von Hilchenbach uͤber Brachthauſen und Kirchhundem bis 
zur Altenhundem-Crombacher Staatsſtraße mit einer Verzweigung von Kirch⸗ 
hundem nach Oberhundem genehmigt habe, will Ich den dabei betheiligten Ge⸗ 
meinden Hilchenbach, Brachthaufen, Kirchhundem und Oberhundem Behufs der 
Unterhaltung dieſer Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach 
dem fuͤr die Staats⸗Chauſſeen geltenden jedesmaligen Chauſſeegeld⸗Tarife ver⸗ 
leihen, indem Ich zugleich feſtſetze, daß die dem Chauffeegeld = Tarife vom 20. 
Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen 
auf die Straße Anwendung finden. Auch ſollen die für die Staats⸗Ehauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften in Betreff der Entnahme von Chauſſee⸗Neubau⸗ und 
Unterhaltungs- Materialien von benachbarten Grundſtuͤcken, ſowie das Expro⸗ 
priationsrecht für die zur Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke auf die Strecke 
von der Grenze der Gemeinde Hilchenbach bis zur Altenhundem⸗Crombacher 
Staatsſtraße bei Kirchhundem zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Sansſoueci, den 24. Juni 1850. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und. öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 3289.) 


= MM = 


(Nr. 3289.) Beſtaͤtigungs⸗Urkunde eines Nachtrages zum Statut der Breslau-Schweidnitz⸗ 
Freiburger Eiſenbahn-Geſellſchaft, vom 29. Juni 1850., nebſt dieſem 


Nachtrage. ’ 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen au ac | 

Nachdem die Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in der am 
8. Mai 1850. abgehaltenen General⸗Verſammlung die Aufhebung der auf die 
Zinſen und Zinskupons ihrer Stammaktien bezuͤglichen, insbeſondere der in den 
$$. 20. und 21. enthaltenen Beſtimmungen des von Uns unterm 10. Februar 
1843. (Geſetz-Sammlung für 1843., Seite 53. ff.) beſtaͤtigten Geſellſchafts⸗ 
Statuts beſchloſſen und an deren Stelle die in dem anliegenden Nachtrage zum 
Statut enthaltenen Beſtimmungen angenommen hat, wollen Wir dieſen Be- 
ſchluͤſſen und dem gedachten Nachtrage Unſere landesherrliche Beſtaͤtigung hier— 
durch ertheilen. eee 

Die gegenwaͤrtige Urkunde iſt nebſt der Anlage durch die Geſetz-Samm⸗ 
lung bekannt zu machen. 


Gegeben Sansſouei, den 29. Juni 1850. ; 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. 


Extrakt. 5 
Nachtrag 
zu dem Geſellſchafts-Statute. 


Di Ausgabe von Zinskupons zu den Stammaktien findet fernerhin nicht 
ſtatt. Es werden ſonach alle auf die Zinſen und Zinskupons der Stammaktien 
bezuͤglichen Beſtimmungen des Geſellſchafts-Statuts aufgehoben, insbeſondere 
treten an die Stelle der HH. 20. und 21. des Geſellſchafts-Statutes vom 
16. Maͤrz 1842. folgende Beſtimmungen. 


$. 20. 
Dividende. 

Die nach Abzug aller Ausgaben und des zum Reſervefonds ($. 6.) zu 
nehmenden Betrages verbleibenden jährlichen Einnahme⸗Ueberſchuͤſſe werden 
gleichmaͤßig auf die Geſammtzahl der Stammaktien als Dividende im April 
des naͤchſten Jahres vertheilt. 


80 * 
Gr. 3289) 52 H. 21. 
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H. 21. ; ö 
Dividendenſcheine. 
Vom 1. Januar 1850, ab werden den Inhabern der Stammaktien für 
eine angemeſſene Anzahl von Jahren Dividendenſcheine nach dem anliegen⸗ 


den Schema ausgereicht, welche nach Ablauf des letzten Jahres durch neue er⸗ 
ſetzt werden. 


Dividendenſcheine, welche innerhalb vier Jahren, von der Verfallzeit ab | 


gerechnet, nicht erhoben werden, oder uͤber deren erfolgte Amortiſation nicht ein 
rechtskraͤftiges Praͤkluſtons - Urtel innerhalb deſſelben Zeitpunktes beigebracht 
wird, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


Extrakt. 
Schema. 
Dividendenſchein Ms... 
zur f 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahn-Aetie 
e „„ 

„ N N a 
8 „Inhaber dieſes empfängt im April 18 .. aus der Geſellſchafts— 
5 Kaffe die für das Jahr 18 ., feſtzuſetzende Dividende, deren Betrag 
3 nach Abſchluß der Jahresrechnung öffentlich bekannt gemacht wer: 
den wird. 
. 5 


(Stempel.) 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


(Nr. 3290.) 
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(Nr. 3290.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. Juli 1850., betreffend die der Gemeinde Barmen 
in Bezug auf den chauſſeemaͤßigen Ausbau der Straße von Scheuren 
nach Schaumloͤffel bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Ausbau einer 
Gemeinde⸗Chauſſee von Scheuren über Weſtkotten und Kuckuck nach Schaum⸗ 
Löffel genehmigt habe, will Ich der Gemeinde Barmen Behufs der Unterhal⸗ 
tung dieſer Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes fuͤr eine halbe 
Meile nach dem für die Staats⸗Chauſſeen geltenden jedesmaligen Chauſſeegeld⸗ 
Tarife verleihen, indem Ich zugleich feſtſetze, daß die dem Chauſſeegeld-Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die Straße Anwendung finden. Auch ſollen die fuͤr die Staats⸗ 
Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften in Betreff der Entnahme von Chauſſee-Neu⸗ 
bau- und Unterhaltungs-Materialien von benachbarten Grundſtuͤcken, ſowie 
das Expropriationsrecht für die zur Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke auf die 
oben bezeichnete Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſouei, den 3. Juni 1850, 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche 
Arbeiten und an den Finanzminiſter. 


(Nr. 32903291.) (Nr. 3291.) 


. 


(Nr. 3294.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 6. Juli 1850., betreffend die Bewilligung der figkali- 
ſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung des in dem Lande: 
berger Kreiſe belegenen Theils der Straße von Kuͤſtrin uͤber Neudamm 
und Pyriß nach Stettin. 


des in dem Landsberger Kreiſe belegenen Theils der Straße von Kuͤſtrin über 
Neudamm und Pyritz nach Stettin genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, 
daß das Recht zur Exproprigtion der in den Bauplan fallenden Grundſtuͤcke, 
ſowie das Recht zur Entnahme der Chauſſee-Neubau⸗ und Unterhaltungs⸗ 
Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen geltenden Vor⸗ 
ſchriften, auf die gedachte Straße Anwendung finden ſollen. Zugleich geneh⸗ 
mige Ich für, dieſelbe die Erhebung eines Chauſſegeldes nach dem jedesmal 
für ‚die Stagts⸗Chauſſeen ‚gültigen Tarife und die Anwendung der dem Tarife 
Ver he Februar 1840. ‚angehängten Beſtimmungen über. die Chauſſeepolizei⸗ 
ergehen. f 8 f 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur ‚öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. N 8 i 


Sangfouci, den 6. Juli 1850. 


Nichden Ich durch Erlaß vom heutigen Tage den chauſſeemaͤßigen Ausbau 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 3292.) | 


= 3 = 
(Nr. 3292.) Patent, die Erneuerung des Luiſenordens betreffend. Vom 15. Juli 1850. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


beſtimmen auf den Antrag des, unter Vorſitz Ihrer Majeſtaͤt der Koͤnigin, 
Unſerer vielgeliebten Gemahlin, am 23. April d. J. zu Charlottenburg gehal⸗ 
tenen Kapitels des Luiſenordens, wie folgt: 

Es ſoll auf Veranlaſſung des erhebenden Beiſpiels, welches der hinge— 
bende Patriotismus vieler Frauen und Jungfrauen in den Jahren 1848. und 
1849. durch Pflege von Verwundeten und durch andere hochherzige Handlun⸗ 
gen gegeben hat, eine Erneuerung des Luiſenordens ſtattfinden, und zwar aus⸗ 
ſchließlich zur Vertheilung an ſolche Frauen und Jungfrauen, die in den bei⸗ 
den gedachten Jahren ſich um das Vaterland verdient gemacht haben. 

Das Ordenskreuz, das Wir bei dieſer Gelegenheit verleihen werden, 
wird ſich von der urſpruͤnglich beſtimmten Dekoration dadurch unterſcheiden, 
daß der Avers, ſtatt der Jahreszahlen der Befreiungskriege, die Zahlen dieſer 
beiden Jahre zeigt. N 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Königlichen Inſiegel. f 

Gegeben Sansſouei, den 15. Juli 1850. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. 


(Nr. 3293.) Bekanntmachung vom 17. Juli 1850., betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung 
der Abaͤnderung der Statuten der Dampfſchleppſchiffahrtsgeſellſchaft zu Koͤln. 


S. Majeſtaͤt der Koͤnig haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 6. d. M. 
die von der Dampfſchleppſchiffahrtsgeſellſchaft zu Koͤln durch den Notariatsakt vom 
26. April d. J. beſchloſſene Abänderung der HH. 9., 22. und 23. ihres Geſell⸗ 
ſchaftsſtatuts vom 6. Mai 1841. zu And ne geruht. Dies wird hierdurch 
nach Vorſchrift des Geſetzes vom 9. November 1843. mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht, daß der Notariatsakt vom 26. April d. J. und die Allerhoͤchſte 
Beſtaͤtigungs⸗Urkunde durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Köln 
zur oͤffentlichen Kenntniß gelangen. 
Berlin, den 17. Juli 1850. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


In Vertretung: 


v. Pommer⸗Eſche. 


(Nr. 32923294.) (Nr. 3294.) 
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(Nr. 3294.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Beftätigung des Statuts des unter 
der Benennung: „Groͤningen-Oſchersleben-Neindorfer Chauſſeebau-Geſell⸗ 
ſchaft“ zuſammengetretenen Aktienvereins. Vom 27. Juli 1850, ? 


Mo unter dem Namen „Groͤningen⸗Oſchersleben-Neindorfer Chauſſeebau— 
Geſellſchaft“ ein Aktienverein zum Zweck der Erbauung und der Unterhaltung 
einer Chauſſee von Groͤningen uͤber Groß⸗-Oſchersleben nach Neindorf zuſam⸗ 
mengetreten iſt, haben des Könige Majeftät dem unterm 20. April 1849. ge⸗ 
richtlich vollzogenen Statute des Vereins, ſowie der Nachtrags-Verhandlung 
vom 23. März 1850., welche durch das Amtsblatt der Regierung zu Magde⸗ 
burg werden bekannt gemacht werden, die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung ertheilt. 
Dies wird gemaͤß H. 3. des Geſetzes vom 9. November 1843, zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 27. Juli 1850. 


Der Juſtizminiſter. Der Miniſter für Handel, Gewerbe 
Simons. und öffentliche Arbeiten. 


In Vertretung: 
v. Pommer⸗Eſche. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei⸗ 
(Rudolph Decker.) 


